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Kenia/Nairobi: Jungen Leuten eine Perspektive geben!

Mennonitisches Hilfswerk (MH)
Lautereckenstr. 10, 67069 Ludwigshafen

Tel.: 0621-54 54 914 

info@menno-hilfswerk.de 

www.menno-hilfswerk.deDas vorgestellte Projekt steht auch als Beispiel für unsere Hilfe in anderen Teilen der Welt. 
Dank Eurer/Ihrer Spenden können Menschen neue Hoffnung für ihr Leben erfahren.

APMI (African Peace Mission Institute), ein kenianischer 
Partner von uns, tut genau das mit viel Leidenschaft und 
Können. Sie sehen die Not der Arbeits- und Perspektivlosigkeit 
in Nairobi und Umgebung und möchten dem Entgegenwirken, 
in dem sie jungen Menschen eine halbjährige Ausbildung 
anbieten. In dieser lernen sie ein Handwerk (Seifenherstellung, 
Nähen, Kochen/Backen, Frisieren), um anschließend eine 
Arbeitsstelle zu finden oder sogar ein eigenes Business zu 
gründen. Es geht aber nicht nur um das Handwerk, sondern auch 
um persönliche Begegnung, Coaching, Buchhaltungstipps usw. 
Viele junge Menschen, vor allem Frauen, konnten sich so ein 
Standbein aufbauen um ein Einkommen zu sichern.

Unterstützt dieses Projekt, um damit eine Chance und neue 
Perspektive für junge Menschen in Kenia zu ermöglichen.
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Herbstsammlung

Mennonitische Werke setzen sich ein! Unser gemeinsamer Auftrag ist es, 
Menschen mit dem Wort Gottes, mit praktischer Hilfe und mit Einsatz für 
Frieden und Gerechtigkeit zu dienen. 
Wir – Einzelne, Gemeinden und Werke – stehen in der einen Mission Gottes, 
hin zu  den Menschen.
Die mennonitische Friedensarbeit (Mennonitisches Friedenskomitee  und 
Mennonitisches Friedenszentrum Berlin), Hilfswerk und Missionskomitee 
rufen gemeinsam auf, ihre Arbeit mit dem Dankopfer 2024 zu unterstützen!
Die hier dargestellten Projekte stehen beispielhaft für die Arbeit der beteiligten 
Werke in verschiedenen Teilen der Welt.
Herzlichen Dank für Eure Unterstützung!

Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R.

DMFK: Comet-ME in Israel-Palästina
Auch im Krieg gibt es den Frieden, wenn man danach sucht. 
Schon vor dem Beginn des Gaza-Kriegs war das DMFK in 
Kontakt mit Comet-ME, eine jüdisch-israelisch-palästinensische 
Organisation, die Solarprojekte für Palästinenser baut. In 60% 
des Westjordanlandes ist es Palästinensern in fast allen Fällen 
verboten, sich dem bestehenden Stromnetz anzuschließen. Das 
israelische Militär verwaltet diese Gebiete und lehnt fast alle 
Anträge ab. Deswegen baut Comet-ME batteriegestützte 
Solarprojekte für Palästinenser. Die Initiative unterstützt vor 
allem Frauen,  da in Haushalten mit Stromversorgung viele 
Aufgaben wie Wäsche waschen und Kochen wesentlich 
erleichtert werden. 
Es ist auch ermutigend, dass Comet-ME israelische und 
palästinensische Leute in praktischem Kontakt miteinander 
bringt. Wir bitten um Unterstützung für diese wichtige 
Friedensarbeit. Für 10.000 EURO kann ein kleines Dorf mit 
Strom versorgt werden.

Mennonitisches Friedenszentrum Berlin
Tel: 0171 3588043

info@menno-friedenszentrum.de 
www.menno-friedenszentrum.de

Deutsches Mennonitisches Friedenskomitee
 Tel 0179 5500 373 info@dmfk.de, www.dmfk.de

Herrmann und Irene Schirmacher: „Wir 
bitten euch um Gebete für die Menschen im 

Dorf Sacahuan Tíocajas.“

Mission: Praktische Hilfe

Hermann und Irene Schirmacher sind Missionare der 
Mennonitengemeinde Bechterdissen mit dem DMMK und der 
DMG. Sie arbeiten seit 23 Jahren in Ecuador mit dem 
Krankenhaus Vozandes und HCJB. Darüber hinaus organisieren 
sie immer wieder andere Hilfsprojekte
Das Dorf Sacahuan Tíocajas liegt in der Provinz Chimborazo. 
Hier leben 71 Quechua-Familien mit etwa 280 Personen. 
Kürzlich haben Hermann und Irene das Dorf besucht, und die 
Bewohner baten sie dringend um Hilfe bei einem neuen 
Wassersystem. Das bestehende System ist unzureichend 
dimensioniert, in desolatem Zustand und die Wasserquelle ist 
kontaminiert. Hermann und Irene organisieren als Missionare 
praktische Hilfe für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen. 
Wasserprojekte sind ein Beispiel dafür.
Sie sind damit auch Bindeglied zu Organisationen wie dem 
Mennonitischen Hilfswerk, das seit vielen Jahren Wasser-
projekte finanziert.

Deutsches Mennonitisches 
Missionskomitee (DMMK)

Christoph Landes, Rottmannshart 1,

 85077 Manching

Tel.: 08459-33 29 60 5 

buero@mission-mennoniten.de 

www.mission-mennoniten.de
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